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Bundeskammer der 
Ziviltechniker:innen 
 

Ad 1 
Anwendungs
bereich 
(auch 3, 7) 

Zu überlegen wäre, ob nicht nur die passive Betrachtung der 
Beeinträchtigung von „Umwelt“, sondern auch die der 
„Ökosystemleistungen“ (im Sinne der Funktionen des 
Naturhaushaltes und der Kulturlandschaft) stärker in den Fokus 
gerückt werden sollte, da die bislang passive Betrachtung ja 
eigentlich vergisst, dass viele Ökosystemleistungen (v.a. der 
Kulturlandschaftsaufgabe und damit oft verbundene, 
gravierende Biodiversitätsverluste) verloren gehen können und 
die aktive Gestaltung solcher Leistungen ja durchwegs einen 
Mehrwert im Sinne von Minderungs- und Ausgleichmaßnahmen 
bilden können. Daher wird vorgeschlagen, unter Punkt 1 im 2. 
Absatz bzw. der viertletzten Zeile folgende Ergänzung 
vorzunehmen: 
„ …um negative Auswirkungen auf die Umwelt und 
Ökosystemleistungen gem. der RVS  
Diese Änderung würde auch in den zugrundeliegenden RVS und 
auch in allen nachfolgenden Texteilen entsprechende 
Anpassungen erfordern, wäre jedoch angesichts der stärkeren 
Orientierung an aktuelle gesetzlichen Entwicklungen (z.B. 
Forstrecht) und internationale Sprachregelungen insgesamt 
zeitgemäßer und zweckorientierter. Inhaltich würde diese 
Ergänzung den ohnehin bereits bestehenden Tendenzen in 
diese Richtung entsprechen, zB. zum Schutzgut „Landschaft“, 
wo etwa als Ersatzmaßnahmen „Strukturverluste“ behoben 
werden sollen (Kap 7. vgl. S. 16 unten). 

  

wie zuvor Ad 3.1.1 Angesichts der vielen Gebirgsstrecken im Land schlägt die 
Bundeskammer vor, die Begrifflichkeit des „Bahnbegleitwaldes“, 
der bisher hinsichtlich der Baumhöhen nur auf die Fallkurve 
beschränkt bleibt, auch für die bergseitige Position in einem 
Steilhang  und daraus resultierende zusätzliche 
Abstandserfordernisse (bzw. flächig meist wohl aktive 
Maßnahmenerfordernisse) vorzusehen und daher auf S. 9. Pkt 
Extensivzone, Strich 2, wie folgt zu ergänzen: „sind die 
Fallkurven und Sturzbereiche zu berücksichtigen“. Als Sturz- 
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bzw. Sicherheitsbereich wird dabei üblicherweise die 1,5-fache 
Baumhöhe (andernorts z.B. in DE zT. auch die 2-fache 
Baumhöhe) betrachtet, was angesichts der Steilhanglage in 
eigentlichen Bannwaldlagen ohnehin eine sehr vorsichtige 
Erweiterung des Bahnbegleitwaldes wäre. 

wie zuvor  6.3 
Schutzgut 
Landschaft 

Die angeführten Beispiele für Ausgleichsmaßnahmen beim 
Schutzgut Landschaft (Freizeit- und Erholungsinfrastruktur) 
betreffen in erster Linie das Schutzgut Mensch bzw. dessen 
Lebensumfeld/Wohlbefinden. Vor diesem Hintergrund erscheint 
die genannte Maßnahmenformulierung als Beispiel für 
Ausgleichsmaßnahmen unscharf, weil klassische Ausgleichs- 
bzw. Kompensationsmaßnahmen in der Regel auf die 
Wiederherstellung oder Aufwertung von Naturhaushalt und 
Landschaftsbild abzielen, z. B. die Entwicklung 
standortgerechter Grünland- oder Gehölzstrukturen zur 
Aufwertung des Naturhaushaltes oder die Anlage von 
Biotopstrukturen (z. B. Hecken, Feldgehölze, Extensivwiesen). 
Diese entsprechen auch den lokaltypischen 
Landschaftscharakteristika. Die Bundeskammer schlägt daher 
folgende Ergänzung der Beispiele für Ausgleichsmaßnahmen 
vor: 
„….Wanderwegnetzes, Entwicklung standortgerechter Grünland- 
oder Gehölzstrukturen zur Aufwertung des Naturhaushaltes, 
Neuanlage von Biotopstrukturen.“ 
“  
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